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MAI
von Berta Hallauer.

Und wieder hat zu neuem Blühen
Das weite Tal sich aufgetan;
Die lichten Frühlingswolken ziehen
Am Himmel ihre blaue Bahn.
Es hat der Lenz jedwede Hecke
Mit feinen Blüten überstreut,
Und eine grüne Sammetdecke
Ist für den holden Mai bereit.

Er kommt, das Haupt mit Blumenkränzen
Umwunden, wie ein Königssohn;
Wie tausend Diamanten glänzen
Tautropfen hell in seiner Krön'.
Sein Mantel weht im Morgenwinde
Und trieft von Blütendüften schwer,
Es geht der Jubelruf geschwinde
Von seinem Kommen vor ihm her.

Er breitet seine vollen Gaben
An reicher Fülle übers Land,
Und alle jungen Bäume haben
Ihm Ehrenpforten ausgespannt.
Das ist ein Rauschen und ein Klingen,
Und alle Vögel sind dabei,
Den ersten Morgengruß zu bringen
Dem schönen, wundervollen Mai.

AM OSTERMORGEIN
von Vera Justitius.

(Schluß)

Doch ehe Helen noch Gelegenheit gefunden, darüber
nachzudenken, stand Nelly auch schon vor ihr und suchte ihre Ueber-
raschung mit einem erzwungenen Lachen zu verbergen, denn
sichtlich war es auch ihr peinlich die Kollegin hier anzutreffen.
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